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Der.Deutsche Sparkassen- und Girover-
band (DSGV) und die Stadlsparkasse
Dortmund haben im Dialog zwischen
universittirer Ausbildung und praxisna-
hen Problemstellungen neue lVege be-
schritten. Parallel zur Institutionalisie-
rung des ersten deutschen Lehrstuhls
[ür Gründungs- und Entwicklungs-
management an der Wirtschafts- und
Sozldlwissenschaltlichen Fäkultlit der
Universiüit'Dortmund, ermöglichen sie
mit der,,schumpeter-Stiftungsprofes-
sur: Entrefreneurship - Gründungs-
und Entwicklungsmanagement", die Er-
richtung eines Lehrstuhl für ausländi-
sche Wissenschaftler. Das Betriebswirt-
schaftliche Institut für empirische
Gründungs- und Organisationsfor-
schung e.V. (bifego) der Universität
Dorlmund veranstaltete unter der Lei-
tung von .Prof. Dr.:Detlef Müller-Böling
aus rsem Anlaß in KooPeration mit
den Sradtsparkasse Dortmund, der Ge-
sellschalt zur 'Förderung der wissen-
sqhaftlichen Forschung über das Spar-
undiGirowesen und dem DSGV ein In-
iernationales Gründungssymposium in
-Dortmund,'das Einblicke in die Proble-
me der Existenzgründei urid iunger Un-
ternehmen' ermöglichte.

Von diesem Stiftungslehrstuhl, der vorläufig
auf drei Jahre befristet ist, verspricht sich die
Sparkassenorganisation nach Darstellung
des geschäftsführenden DSGV'Vorstandsmit'
gliedes, Hans-Michael Heitmüller, zunächst
einmal wissenschaftlich abgesicherte Lö-
sungSansätze für die zahlreichen Probleme
von Existenzgründern und innovativen Un'
ternehmen, die vor allem auch praktisch um-
setzbar sind. Zudem verbessere der Kontakt
über die Universität auch das ,,standing" bei
Existenzgründern und mittelständischen Un-
terneh'nenr Schließlich werde die Zusammen-
arbe u Hochschulangehörigenverbessert
und änow-how durch die Verlabe von For'
schüngsaufträgen gewonnen. Auf die Aus-
wahl des Gastprofessors, der jeweils zwi'
schen drei Monaten und einem Jahr im Be-
reich. der-Gründungsforschung lehren und
forschenkann, habendie Stifter keinen direk-
ten Einfluß.
Mit der Einrichtung der Professur. für Grün-
dungs- :und Entwicklungsmanagement orien-
tiert sich.die Universität Dortmund an dem
Vorbild der USA, wo bereits öine Vielzahl von
Lehrstühlen für Entrepreneurship existieren.
Für die Studenten in Dortmund ergibt sich
mit diesem Lehrstuhl ein erweitertes Ange-
bo! da sie das Fach Gründungs- und Entwick-
lungsmanaäement im Rahmen der Ausbil-
dung zur/m Diplomkauffrau/mann zu ihrem
Wahllach mqchen können. Darüber hinaus
richtet ;ich dieses Angebot auch als Aufbau-
oder Ergänzungsstudium an diplomierte In-
genieur. oder Wirtschaftswissenschaftler. Ge-
rade im Studi6ngang Betriebswirtschaftsleh-
re ist die universitäre Ausbildung auf große,
gereiiüeiUnternehmen und die Ärtguuu ätt
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